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MEMORANDUM FÜR VERTEILER 
 
BETREFF:  Civilian Personnel Directorate Grundsatz-Memorandum, LN-GE-LAB 1 
Reisekosten von Vertretern der ortsansässigen Arbeitnehmer im Zusammenhang mit der Teilnahme 
an Weiterbildungsveranstaltungen oder regelmäßigen Sitzungen von Stufenvertretungen 
 
 
1. Bezugnahmen: 
 
 a. USAREUR Dienstvorschrift 690-61, Betriebsverfassung – Ortsansässige Arbeitnehmer in 
Deutschland, 24.04.00. 
 
 b. Anhang A, AER 690-66-G, Schwerbehinderte ortsansässige Arbeitnehmer in der 
Bundesrepublik Deutschland, 15.10.02 (Sozialgesetzbuch IX, Rehabilitation und Teilhabe 
behinderter Menschen). 

 
 c. Anhang R, TVAL II 
 
2. Die Kosten, welche durch die Teilnahme von Mitgliedern der Betriebsvertretung an 
Schulungskursen entstehen, die für die Tätigkeit der Betriebsvertretung erforderlich sind, hat die 
Beschäftigungsdienststelle der Mitglieder der Betriebsvertretung zu tragen (§44 Abs.1 Anhang C, 
Bezugnahme 1a).  Hierzu zählen die Fahrtkosten, das Tage- und Übernachtungsgeld, sowie die 
Ausbildungs- bzw. Seminarkosten.  Absatz 12a, Bezugnahme 1a, bestimmt, dass Mitglieder der 
Betriebsvertretung für die Teilnahme an solchen Trainings- und Fortbildungskursen unter 
Fortzahlung ihrer Bezüge freizustellen sind und ihnen eine Dienstreiseanordnung (TDY-Order) 
auszuhändigen ist.  Dies gilt auch für Ausbildungskurse, an denen Vertrauensleute der schwer-
behinderten Arbeitnehmer und deren  Vertreter teilnehmen (§§ 95, 97 und 102, Bezugnahme 1b).  
 
3. Nach Abschluss des Trainingskurses erfolgt die Erstattung der Kosten gemäß den Bestimmungen 
der Bezugnahme 1c.  Für Betriebsvertretungsmitglieder und Vertrauensleute der Schwerbehinderten 
in Dienststellen, die von der Civilian Human Resources Agency (CHRA) betreut werden, geschieht 
dies anhand der Erstellung einer Reisekostenabrechnung (AE Form 690-69B), in der sie die 
Erstattung der Fahrtkosten, der Kosten für Verpflegung und Übernachtung sowie die 
Schulungskosten geltend machen.  Die betreuten Dienststellen dürfen die Rechnungen, die sie von 
den Trägern der Schulungsveranstaltung erhalten, nicht unmittelbar begleichen.   
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4. Gemäß Ziffer III, Absatz 2a, Bezugnahme 1c, müssen Rechnungen der Träger der 
Schulungsveranstaltung über Übernachtungskosten in voller Höhe erstattet werden.  Schließen diese 
Rechnungen die Kosten für Verpflegung ein (Frühstück, Halb- oder Vollpension) ein, so reduziert 
sich der Erstattungsbetrag gemäß der Protokollnotiz, Ziffer III, Absatz 2a, Bezugnahme 1c.  Diese 
Abzüge können jedoch nicht vorgenommen werden, wenn Rechnungen, die von den Trägern der 
Schulungsveranstaltung vorgelegt werden, unmittelbar von den betreuten Dienststellen beglichen 
werden.  Vorstehendes gilt auch für die unmittelbare Bezahlung von Hotelrechnungen, die von 
Betriebsvertretungsmitglieder oder Vertrauensleuten der Schwerbehinderten vorgelegt werden, die 
an Sitzungen der Stufenvertretungen oder ähnlichen Arbeitnehmergremien teilnehmen.  
 
5. Ansprechpartner beim HQ USAREUR/7A POC ist Herr Wolfgang Trum, 375-2522, Fax 
375-2511, E-Mail wolfgang.trum@us.army.mil 
 
 
 
 
 gez. 
 
 JEANNIE A. DAVIS 
 Assistant Deputy Chief of Staff, G1 
 (Civilian Personnel) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




